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Der nächste »kontakt« 
erscheint am 25. 3.2021 mittags 
Redaktionsschluss: 19. 3. – 13.00 Uhr

Amtliche Nachrichten

Manuskripte für den »kontakt« per Mail an 
kontakt@gustavwinter.de

Aktuelle Informationen: »Corona-Virus« 
Die aktuellen Regelungen der Sächsische Staatsregierung und 
des Landkreises Görlitz werden aktuell auf den nachfolgend ge-
nannten Internetseiten veröffentlicht. Durch den Umfang der Be-
kanntmachungen ist es nicht möglich, diesen hier im Amtsblatt 
oder an den Anschlagtafeln vollständig wiederzugeben.  
Bitte informieren Sie sich deshalb im Detail auf den nachfolgend 
aufgezählten Internetseiten, per E-Mail oder telefonisch.  
 

Wichtige Internetseiten: 
www.coronavirus.sachsen.de 
www.kreis-goerlitz.de 
www.herrnhut.de 
 

Für Fragen erreichen Sie das Bürgertelefon des Gesundheitsam-
tes täglich von 8.00 bis 16.00 Uhr unter: 03581 663-5656 oder 
per E-Mail anfragen-corona@kreis-gr.de 
 

Coronaschutzimpfung  
Der Freistaat Sachsen hat eine zentrale Infor-
mationsplattform zu diesem Thema erstellt. 
Dort finden sich nähere Erläuterungen zur 
Impfung, zu den Impfzentren und die Hin-
weise zu den möglichen Anmeldungen: 
www.coronavirus.sachsen.de/coronaschutzimpfung.html 
 
 
Aus dem Stadtrat 
Der Stadtrat kam am 4. März zu seiner dritten Sitzung in diesem 
Jahr zusammen. Nach der üblichen Kontrolle des Protokolls der 
letzten Sitzung wurde in einem ersten Tagesordnungspunkt über 
die Vergabe der Bauleistungen zur Erweiterung des Tourismus-
parkplatzes am Uttendörferweg beraten. Diese umfangreiche 
Baumaßnahme umfasst die Fläche neben dem bereits bestehen-
den Pkw-Parkplatz. Es werden fünf Busparkplätze, weitere Pkw-
Stellflächen und eine öffentliche Toilettenanlage entstehen. Des 
Weiteren sollen Lademöglichkeiten für E-Autos und E-Bikes er-
richtet werden. Die Maßnahme dient vorrangig der Verbesserung 
der touristischen Infrastruktur. Siebzehn interessierte Unterneh-
men forderten die Ausschreibungsunterlagen an – acht Unterneh-
men reichten tatsächlich ein Angebot ein. Nach der Prüfung aller 
Angebote wurde die Firma OSTEG zur Auftragsvergabe emp-
fohlen und der Stadtrat bestätigte dies durch den entsprechenden 
Vergabebeschluss. Die Auftragssumme beträgt rd. 620 TEUR. 
Die Maßnahme wird 2021 durchgeführt. 
Der folgende Beratungspunkt befasste sich mit dem Erwerb ei-
nes neuen Kleintransporters für den Bauhof. Das bisherige Fahr-
zeug aus dem Jahr 1993 wurde ausgemustert, da anstehende Re-
paraturkosten den Wert des Fahrzeugs deutlich überstiegen. 
Nachfolgend berieten die Stadträte drei Grundstücksverkäufe. 
Besonders erfreulich dabei, dass wieder zwei Bauflächen im 
Baugebiet Strahwalde neue Eigentümer finden. Die Stadt Herrn-
hut hatte im letzten Jahr die Erschließung von weiteren fünf 
Grundstücken vorangetrieben. Die Nachfrage ist erfreulich hoch. 
Der anschließende Beschluss zu Beschaffung von Feuerwehr-
schutzkleidung hatte eher haushalterische Gründe. Die Beschaf-
fung erfolgte weitestgehend bereits 2020. 

Die Stadträte hatten sich dann mit personellen Entscheidungen 
im Zusammenhang mit der Kita Berthelsdorf zu befassen. U. a. 
wird es eine erneute Ausschreibung für eine Erzieher / in geben. 
Zum Abschluss der Sitzung wurde den Stadträten der Entwurf 
des Haushaltsplanes 2021 vorgestellt. Auf einzelne Details wird 
an dieser Stelle zu einem späteren Zeitpunkt eingegangen. 
Grundsätzlich ist jedoch anzumerken, dass die finanziellen Pla-
nungen deutlich unter den coronabedingten Mindereinnahmen 
leiden. So hat sich zum Beispiel das Gewerbesteueraufkommen 
im Vergleich zu 2019 um über 300 TEUR reduziert. Dies hat zur 
Folge, dass an verschiedenen Stellen Sparmaßnahmen ergriffen 
werden müssen und nicht alle Wünsche vollumfänglich realisiert 
werden können. Trotzdem konnte den Stadträten ein umfangrei-
cher Plan vorgestellt werden, der dann zu gegebener Zeit auch 
öffentlich ausgelegt wird. 
Die nächste Sitzung des Stadtrates ist am 1. April. 

W. Riecke, Bürgermeister 
 
 
Beschlüsse aus der 19. öffentlichen Stadtrats -
sitzung vom 4.3.2021 
Beschluss Nr. 170/03/2021 
Die Firma OSTEG mbH, Friedensstraße 35 c, 02763 Zittau, er-
hält den Auftrag zur Ausführung der Gesamtleistung zur Erwei-
terung des Touristikparkplatzes Uttendörferweg mit öffentlichen 
Toiletten zum geprüften Bruttoeinheitspreis von 619.996,56 EUR /
brutto. 
  

Abstimmungsergebnis:  
Stimmberechtigte Stadtratsmitglieder: 16 + 1  
Anwesende Stadtratsmitglieder: 15 + 1   
Ja-Stimmen: 16, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0    
  
Beschluss Nr. 171/03/2021 
Die Mittel für das Fahrzeug i. H. v. 20.944 EUR sollen als außer-
planmäßige Ausgabe aus dem Haushalt 2021 getätigt werden. 
Dafür sind im Investitionsplan 2021 unter der Maßnahme Nr. 
111601.2.03.2021 Mittel in Höhe von 20.000 EUR veranschlagt. 
  

Abstimmungsergebnis:  
Stimmberechtigte Stadtratsmitglieder: 16 + 1  
Anwesende Stadtratsmitglieder: 15 + 1   
Ja-Stimmen: 16, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0   
 
Beschluss Nr. 172/03/2021  
Der Stadtrat der Stadt Herrnhut beschließt den Verkauf des kom-
munalen Bauplatzes Nr. 39 mit einer Größe von ca. 1.000 m² 
(Teilfläche des kommunalen Flurstückes 200/17 der Gemarkung 
Niederstrahwalde) gelegen im Baugebiet »Strahwalde Mitte« 
(Schloßblickstraße) zu einem Preis von 30,00 EUR / m², das ent-
spricht einem Kaufpreis von 30.000 EUR, an Frau Maren Jenke, 
wohnhaft Biesnitzer Straße 22 in 02826 Görlitz, und Herrn Lars 
Putzmann, wohnhaft Hühnerfarmweg 1 in 02747 Herrnhut OT 
Strahwalde, zum Bau eines Eigenheimes. Die Kosten der Ver-
messung des Baugrundstückes tragen die Erwerber. Der Stadtrat 
erteilt die Zustimmung zur Belastung des Grundstückes im Zu-
sammenhang mit dem Erwerb des Grundstückes und dem Bau 
des Eigenheimes.



Stadtamt Herrnhut ist für  
Besucherverkehr geschlossen 
Das aktuelle Corona-Infektionsgeschehen macht eine Schlie-
ßung aller Ämter nach wie vor notwendig. Dies dient dem Schutz 
der Mitarbeiter und der Besucher. 
Die Anliegen der Bürger werden jedoch weiterbearbeitet und die 
Fachabteilungen sind – soweit dies möglich ist – besetzt. Der Be-
trieb des Stadtamtes läuft weiter. Ihre Anliegen richten Sie bitte 
in erster Linie telefonisch oder per E-Mail an die einzelnen Fach-
abteilungen. Genauso ist es möglich – in dringenden Fällen – 
auch Termine hier im Haus zu vereinbaren. Im Stadtamt Herrnhut 
gilt unverändert Maskenpflicht, die Pflicht zur Desinfektion der 
Hände und die Angabe der Kontaktdaten. Die Außenstellen Bert-
helsdorf und Großhennersdorf bleiben weiter geschlossen. 
 

Sie erreichen das Stadtamt Herrnhut 
telefonisch unter: 035873 3490 
per E-Mail: stadtamt@herrnhut.de 
 
 
Vereinswettbewerb der LEADER-Region  
findet erneut statt  
Wie bereits in den vorangegangenen Jahren, findet auch 2021 ein 
Vereinswettbewerb der LEADER-Region »Kottmar« statt. Bis 
spätestens 30.4.2021 sind alle Vereine herzlich eingeladen, sich 
mit Ideen einzubringen.  
Prämiert werden die Preisträger mit jeweils 2.000,– EUR.  
Informationen finden Sie auf der Homepage der Region unter: 
www.region-kottmar.de oder beim Regionalmanagement (Büro 
im Stadtamt Herrnhut) telefonisch unter 035873 34936 oder per 
E-Mail: rm-kottmar@steg.de  
Dieser Wettbewerb ist für die Vereine eine relativ einfache Mög-
lichkeit, gute Ideen mit einer finanziellen Unterstützung zu un-
tersetzen. W. Riecke, Bürgermeister 
 
 
Neupflanzungen an der Kirschallee 
Im Zuge einer Ausgleichsmaßnahme ist es gelungen, die Kirsch-
allee in Neuberthelsdorf mit neuen Bäumen zu bestücken. Insge-
samt wurden 33 neue Bäume gesetzt. Alle sind als »Hochstamm« 
geliefert worden und haben einen Stammdurchmesser von 12 bis 
14 cm. Bei der Auswahl wurde auch eine Sortenvielfalt berück-
sichtigt. So stehen nun 13 neue Vogelkirschen und 20 neue Zier-
kirschen an diesem Weg. Die Zierkirschen tragen die schönen 
Namen »Kassins frühe Herzkirsche«, »Büttners rote Knorpelkir-
sche«, »Große Prinzessinkirsche« und »Große schwarze Knor-
pelkirsche«. 
Möge alle Bäume gut anwachsen, das Landschaftsbild berei-
chern und Mensch und Tier zu nutze sein. 

W. Riecke, Bürgermeister 
 

 

Insektenschutz geht uns alle an!    
Die Anzahl der Insektenarten und der Insektenmasse geht seit 
Jahren drastisch zurück. Dafür gibt es mehrere Gründe, unter an-
derem liegt es an den verringerten Lebensräumen für Insekten. 
Hier helfen für diese kleinen Tiere oft auch schon kleine aber 
wichtige Maßnahmen. So können z.B. für Insekten kleine Blüh-
wiesen entstehen, die höchstens zweimal im Jahr gemäht wer-
den. Hier sind manchmal schon 100 Quadratmeter an Fläche aus-
reichend, um Insekten das Überleben zu sichern. Wer hier aktiv 
werden will (ob im privaten oder beruflichen Bereich) kann sich 
auch an das IBZ St. Marienthal wenden. Hier gibt es konkrete 
Tipps und sogar eine finanzielle Unterstützung für die Anlage 
von Blühwiesen ist möglich.   
 

Ansprechpartner: Georg Salditt,  
Tel.: 035823 77232 oder E-Mail: salditt@ibz-marienthal.de 
 
 
Aufruf von Wahlhelfern  
zur Bundestagswahl 2021 
Am 26.9.2021 findet die Wahl zum Deutschen Bundestag statt. 
Für unsere Wahllokale in Berthelsdorf, Großhennersdorf, Herrn-
hut, Rennersdorf, Ruppersdorf und Strahwalde werden für die-
sen Wahltag wieder Wahlhelfer gesucht. Neben vielen altbewähr-
ten und unverzichtbaren Helfern freuen wir uns über Unterstüt-
zung durch neue Wahlhelfer. Interessenten bitten wir, sich beim 
Stadtamt Herrnhut zu melden. Fragen zu dieser Tätigkeit beant-
worten wir gern. W. Riecke, Bürgermeister 
 
 
Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung 
des Entwurfs zum vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan »Parkplatz Ruppersdorfer Straße«  
gemäß § 3 Absatz 2 BauGB 
Die Stadt Herrnhut hat in ihrer Sitzung am 2.2.2021 den Ent-
wurfs- und Auslegungsbeschluss für den vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan »Parkplatz Ruppersdorfer Straße« gefasst.  
Für das Verfahren zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes wird das reguläre Verfahren nach § 12 BauGB mit 
frühzeitiger und förmlicher Beteiligung der Öffentlichkeit und 
der Behörden angewendet. Dieser Bebauungsplan wird als vor-
zeitiger Bebauungsplan nach § 8 Abs. 4 BauGB aufgestellt, da 
für das Gebiet kein wirksamer Flächennutzungsplan besteht. 
Ziel der Planung ist die Sicherung und Erweiterung von Parkflä-
chen für die Firma Krause Metall GmbH unter Berücksichtigung 
der Belange von Natur-, Landschafts- und des Immissionsschut-
zes. 
Das B-Plan-Gebiet befindet sich unmittelbar am Ortsrand  
zur Stadt Herrnhut auf der Gemarkung Niederruppersdorf, ca. 
600 Meter von der Ortsmitte entfernt im Ortsteil Schwan. 
Es wurde eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB durchge-
führt. Es sind umweltbezogene Informationen zu den Auswir-
kungen auf Tiere und Pflanzen und deren Lebensräume verfüg-
bar. 
 

Boden und Fläche: 
– geringe Beeinträchtigung des Schutzgutes Boden 
– Versiegelung von ca. 1900 m² Boden 
– Aussagen zur Geologie liegen vor 
– Stellungnahme des Umweltamtes, Sachgebiet Abfall,  

Altlasten und Bodenschutz vom 13.8.2020 
– Stellungnahme des Sächsischen Oberbergamtes  

vom 30.6.2020 
– Stellungnahme des Landesamts für Umwelt, Landwirtschaft 

und Geologie vom – (keine Antwort auf Anschreiben) 
– Stellungnahme der LMBV vom 6.7.2020
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Wasser: 
– Keine Beeinträchtigung des Schutzgutes Wasser 
– keine Verschlechterung der Wasserqualität, da keine Eingriffe 

ins Grundwasser 
– kein Trinkwasserschutzgebiet betroffen 
– Entwässerung über breitflächige Versickerung und über Ein-

leitung des Niederschlagswassers im Löschwasserteich 
– Stellungnahme des Umweltamtes, Sachgebiet Wasser vom 

13.8.2020. 
– Stellungnahme der Landestalsperrenverwaltung vom –  

(keine Antwort auf Anschreiben) 
– Stellungnahme der SOWA GmbH vom 07.07.20. 
 

Klima und Luft: 
– geringe Beeinträchtigung der Schutzgüter Klima und Luft 
– geringe Verschlechterung der Luftqualität durch erhöhten 

LkW-Verkehr  
– die Auswirkungen auf die Luft sind lokal und zeitlich be-

grenzt und bewegen sich in einem für die Landwirtschaft ty-
pischen Rahmen 

– Stellungnahme des Umweltamtes, Sachgebiet Immissions-
schutz vom 13.8.2020 

– Stellungnahme des Deutschen Wetterdienstes vom –  
(keine Antwort auf Anschreiben) 

 

Landschaftsbild: 
– keine Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 
– die Anlage fügt sich ins Landschaftsbild ein 
– Stellungnahme des Umweltamtes, Sachgebiet Naturschutz 

vom 13.8.2020

Schutzgebiete: 
– keine betroffen 
– Die nächsten Schutzgebiete sind: 

• FFH-Gebiet »Separate Fledermausquartiere und -habi-
tate in der Lausitz« (0,8 km Entfernung) 

• Landschaftsschutzgebiet »Herrnhuter Bergland«  
(0,9 km Entfernung) 

 – Stellungnahme des Umweltamtes, Sachgebiet Naturschutz 
vom 13.8.2020 

 

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt: 
– geringe Beeinträchtigung der Schutzgüter Tiere, Pflanzen 

und biologische Vielfalt 
– Biotoptypenkartierung liegt vor 
– Eingriff-Ausgleich-Bilanzierung liegt vor 
– Ergebnisse der UVP-Prüfung des Einzelfalls liegen vor 
– Kompensationsmaßnahmen wurden verbindlich festgesetzt 
– die Leitungen zwischen den beiden B-Plan-Standorten kreu-

zen die unter Schutz stehende Lindenallee an der Herrnhu-
ter-Straße (Flächennaturdenkmal). Um Schäden am Wurzel-
werk so gering wie möglich zu halten bzw. zu vermeiden, 
wurde dieser Bereich des Rohrgrabens händisch ausgeführt 

– Stellungnahme des Umweltamtes, Sachgebiet Naturschutz 
vom 13.8.2020 

– Stellungnahme des Staatsbetriebes Sachsenforst vom 9.7.2020 
 

Mensch und menschliche Gesundheit: 
– geringe Beeinträchtigung des Schutzgutes Mensch und 

menschliche Gesundheit durch lokale und zeitlich begrenzte 
Geruchsbelastung, die durch eine Freisetzung von Geruchs-
stoffen beim Silieren auftreten kann 
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– Stellungnahme des Gesundheitsamtes vom 13.8.2020. 
– Stellungnahme der Polizeidirektion Görlitz vom 12.8.2020 
 

Kulturelles Erbe und Sachgüter: 
– keine Beeinträchtigung der Schutzgüter kulturelles Erbe und 

Sachgüter 
– kein archäologischer Relevanzbereich  
– im Geltungsbereich des Bebauungsplanes keine unter Denk-

malschutz stehende Gebäude  
– Stellungnahme des Umweltamtes, Sachgebiet Denkmal-

schutz vom 13.8.2020 
 

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern: 
– keine Eingriffe, die durch die Wechselwirkungen zwischen 

den Schutzgütern verursacht werden 
  
Zur Information der Öffentlichkeit über Ziel und Zweck der Pla-
nung sowie über die Umweltbelange liegt der Entwurf, beste-
hend aus einer Übersichtskarte, Teil A – Planzeichnung, Teil B – 
textlichen Festsetzungen, Begründung und Umweltbericht,  
 

in der Zeit vom 22.3. bis 30.4.2021 
 

im Rathaus der Stadt Herrnhut, Löbauer Straße 18, 02747 Herrn-
hut, während folgender Zeiten zu jedermanns Einsicht öffentlich 
aus: 

Montag  9.00 –12.00 Uhr und 13.00 –15.00 Uhr 
Dienstag  9.00 –12.00 Uhr und 13.00 –18.00 Uhr 
Mittwoch   geschlossen 
Donnerstag  9.00 –12.00 Uhr und 13.00 –17.00 Uhr 
Freitag  9.00 –12.00 Uhr 
 
Zusätzlich können die vollständigen Planentwurfsunterlagen  
auf der Internetseite der Stadt Herrnhut unter https://www. 
herrnhut.de/ sowie auf dem Zentralen Landesportal Sachsen 
unter https://www.buergerbeteiligung.sachsen.de/ eingesehen 
werden. 
Während der Auslegung können bei der Stadt Herrnhut von je-
dermann Stellungnahmen, Bedenken und Anregungen zum Plan-
entwurf schriftlich abgegeben oder zur Niederschrift vorgetragen 
werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung über den vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan »Parkplatz Ruppersdorfer Straße« unberücksichtigt 
bleiben. Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 
der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit mit ihm 
nur Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragstel-
ler im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend ge-
macht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 
 

gez. W. Riecke, Bürgermeister 
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Informationen
Geburtstage 
Wir gratulieren allen Jubilaren ganz herzlich 
zum Geburtstag und wünschen ihnen Gesund-
heit, Freude und Wohlergehen. 
 

 
Bereitschaftsdienst der Apotheken 
Im Notdienstbereich Löbau und Umgebung ist jeweils eine Apo-
theke außerhalb der Öffnungszeiten von täglich 8.00 Uhr bis 
zum Folgetag 8.00 Uhr dienstbereit. 
 

 1     Löbau Alte Apotheke, Altmarkt 5 / 6, % 03585 415530 
 2     Löbau Johannis-Apotheke, Innere Zittauer Str. 12, % 03585 47700 
 3     Löbau Linden-Apotheke, Breitscheidstr. 2, % 03585  860215 
 4     Löbau Aesculap-Apotheke, Breitscheidstraße 9, % 03585 862911 
 5     Löbau Bahnhof-Apotheke, Sachsenstraße 8, % 03585 457511 
 6     OT Leutersdorf Aesculap-Apotheke, Mittelstraße 1, %  03586 386110 
 7     OT Neugersdorf Kreuz-Apotheke, Hauptstraße 64, % 03586 702294 
 8     OT Eibau Engel-Apotheke, Bahnhofstraße 3, % 03586 702450 
 9     Oppach Schwanen-Apotheke, Straße der Jugend 1, % 035872 33233 
10     Neusalza-Spremberg Marien-Apoth., Obermarkt 12, % 035872 34731  
11     OT Ebersbach Johannis-Apotheke, Bahnhofstraße 21, % 03586 365061 
12     OT Ebb. Apotheke Oberland, Friedrich-Ebert-Str. 9 a, % 03586 362184 
13     Herrnhut Apotheke zum Hutberg, Zinzendorfplatz 9, % 035873 2341 
14     Bernstadt Apotheke Bernstadt, Görlitzer Straße 4, % 035874 24242 
 
Donnerstag, 11. März            Apotheke    11 
Freitag, 12. März                   Apotheke    12 
Sonnabend, 13. März             Apotheke    13 
Sonntag, 14. März                  Apotheke    14 
Montag, 15. März                  Apotheke      1 
Dienstag, 16. März                 Apotheke      2 
Mittwoch, 17. März               Apotheke      3 
Donnerstag, 18. März            Apotheke      4 
Freitag, 19. März                   Apotheke      5 
Sonnabend, 20. März             Apotheke      6 
Sonntag, 21. März                  Apotheke      7 
Montag, 22. März                  Apotheke      8 
Dienstag, 23. März                 Apotheke      9 
Mittwoch, 24. März               Apotheke    10 

Donnerstag, 25. März            Apotheke    11 
Freitag, 26. März                   Apotheke    12  
Sonnabend, 27. März             Apotheke    13 
Sonntag, 28. März                  Apotheke    14 
 

 
 

 

– Pflegedienst – 
ASB-Sozialstation Herrnhut

Die diensthabende Schwester erreichen Sie rund um die Uhr  
unter: 

% 0162 2520673 
 
Bereiche: Herrnhut, Berthelsdorf, Rennersdorf, Ruppers-
dorf, Strahwalde, Großhennersdorf, Obercunnersdorf 
 

Wochentags in der Zeit von 7.00 bis 13.30 Uhr sind die Mit-
arbeiter der ASB-Sozialstation für Sie auch unter der folgen-
den Telefonnummer erreichbar: % 035873 36218-20.

Schwesternruf der 
Diakoniestation Herrnhut

Ihr ambulanter Pflegedienst für die Hutbergregion 
Schwesterntelefon:  

 
% 035873 46-166 

  
Bereiche: Herrnhut, Rennersdorf, Berthelsdorf, Oder-
witz, Obercunnersdorf, Niedercunnersdorf, Strahwalde,  
Wendisch-Paulsdorf, Großhennersdorf, Ruppersdorf, 
Ebersbach, Schönau-Berzdorf, Bernstadt, Kunnersdorf 
 
Wir sind 24 Stunden an allen Tagen im Jahr für Sie erreichbar! 



 

 

 
 

 

 
Wie wäre es mal  
mit Zunehmen? 
Schon seit einem Jahr ist alles anders. Verzichten 
müssen wir auf so vieles. Soll das in der Fastenzeit, 
der Passionszeit etwa so weiter gehen? Zur Abwechs-
lung stelle ich hier einen anderen Ansatz vor. Diese Zeit 
kann genutzt werden, um zuzunehmen. Ja, Sie haben richtig 

gelesen: zunehmen in der Fastenzeit. Jesus ist dabei unser Vor-
bild. Von ihm heißt es: »Er nahm zu an Weisheit, Alter und Gnade 
bei Gott und den Menschen.« (Lukas, 2,52). Konzentrieren wir 
uns auf das Zunehmen an Weisheit.  
Das klingt schön, aber auch ziemlich abgehoben. Was bedeutet 
das eigentlich? Für den Karmeliterpater Reinhard Körner ist eine 
Weisheit eine Wahrheit, die uns weiter weist. Gott spricht durch 
diese Wahrheit in unsere Seele hinein. Solche weiterweisenden 
Wahrheiten finden wir in der Bibel. Sie können auch in Musik, 
Poesie und Gesprächen, in Ereignissen des Alltags und aus dem 
eigenen Innern kommen. Als Eingebungen, als Erkenntnisse und 
manchmal als regelrechte Erleuchtung. Um diese Wahrheiten zu 
entdecken, ist Offenheit nötig. Dann lässt sie sich finden. Schon 
im Buch der Weisheit heißt es dazu: »Wer die Weisheit am frühen 
Morgen sucht, braucht keine Mühe, er findet sie vor seiner Türe 
sitzen.« (Buch der Weisheit, 6,14)  
Für uns moderne Menschen kann man die Weisheit mit einem 
freien WLAN-Netz vergleichen, in das man sich jederzeit einlog-
gen kann. Das klingt einfach, aber es verlangt eine Aufmerksam-
keit über den Lärm des Tagesgeschäftes hinaus.  
Die Weisheit berührt das Herz und stößt uns an. Sie ist eine Kraft-
quelle, sie bringt uns in Verbindung mit Gottes Zuspruch. 
Wir brauchen gerade jetzt solche Quellen. Darum lohnt es, sich 
auf das Hören von weiterweisender Wahrheit einzulassen. Auf 
das Zunehmen an Weisheit. Um Mensch sein zu können für die 
Menschen um uns herum. Gott wohnt, wo man ihn einlässt. Für 
seine Weisheit gilt dasselbe. Lucia Henke 
 
 
Gesprächskreis zur Coronazeit 
Bereits zum zweiten Mal musste wegen der Coronasituation ein 
Termin vom offenen Herrnhuter Gesprächskreis »Gott und Welt« 
abgesagt werden. Nun soll zum Thema »Wie glückliches Leben 
gelingt« am Dienstag, dem 20. April 2021, vorgetragen und dis-
kutiert werden. Und zwar im Tagungshaus KOMENSKÝ in 
Herrnhut, Comeniusstraße 8 –10, um 19.45 Uhr. Das Eröff-
nungsreferat hält Liefburg Schmidt aus Leutesdorf.  
Vorab hat sich die pensionierte Lehrerin an die Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen vom Herrnhuter Gesprächskreis gewendet und 
mitgeteilt, dass sie als Grundlage für ihren Vortrag sowie die Dis-
kussion diese Bücher auswählte: Amseln Grün: »Was glückli-
ches Leben ist« sowie vom Dalai Lama: »Das Buch der Mensch-
lichkeit«.  
Außerdem stellte Liefburg Schmidt einen Fragenkatalog zusam-
men, der sich auf die Diskussion bezieht. Damit soll dem Einzel-
nen die Möglichkeit eröffnet werden, sich auf das Gespräch vor-
zubereiten. Hier die Fragen der Referentin:  
1. Was ist mir in meinem Leben von Kindheit bis jetzt gelun-

gen? Dazu diese Ergänzungen: Wer war daran beteiligt? Was 
haben ich und andere beigetragen?  

2. Wofür bin ich meinem Partner dankbar? Dazu diese Ergän-
zungen: Gemeinsamkeiten wie Interessen, Unterhaltungen, 
Werte und Ziele.  

Dann stellt Liefburg Schmidt noch diese Fragen: Was verstehe 
ich unter Glück? Worüber bin ich glücklich? Welche Werte – 
auch religiöse – und Überzeugungen motivieren und unterstüt-
zen mich? Was waren im Rückblick meine Lebensziele? Welche 
Ziele möchte ich noch erreichen? Warum? Mit diesen  Fragen, 
die sich auf den philosophischen Bereich beziehen, schließt die 
Referentin ihren Fragenkatalog: Was ist der Sinn unseres Le-
bens? Was ist meine spirituelle Lebensgrundlage? Was waren 
oder sind meine Lebensziele? Was sind meine Werte?  
Nach diesen Aufzeichnungen scheint das Treffen vom Herrnhu-
ter Gesprächskreis recht anspruchsvoll und überaus anregend zu 
werden. Da bleibt eigentlich nur zu hoffen, der Termin kann nun-
mehr auch eingehalten werden. Eine klare Einschätzung dazu ist 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt leider noch nicht möglich.  
                                                                        Hans-Jürgen Berenz 

 
 

Geburtstage 
Wir gratulieren allen Jubilaren ganz herzlich 
zum Geburtstag und wünschen ihnen Gesund-
heit, Freude und Wohlergehen. 
 

Folgender Bürger möchte mit seiner schriftlichen Einwilli-
gung für die Veröffentlichung seiner personenbezogenen Da-
ten erwähnt werden: 
 

OT Berthelsdorf 
Wir gratulieren herzlich 
9.7. Dieter Harzbecker, Herrnhuter Straße 18,  

zum 80. Geburtstag 
 
 

 
Wohl denen, die das Gebot  
halten und tun immerdar recht! 
Psalm 106,3 
  

Wohl denen! 
Es wird ihnen gut gehen. 
Es ist kein Opfer, es ist keine freudlose Pflicht, 
kein phantasieloser Gehorsam, kein einengender Zwang, 
es ist etwas Schönes, Gottes Gebot zu folgen. 
Wohl denen, die es tun, 
es wird ihnen gut gehen. 
  

Also sind die Gebote nicht nur gut für die, 
die wir fürchten, lieben und achten, 
deren Leben und Lebensverhältnisse wir schützen, 
denen wir wahrhaftig und ehrlich gegenübertreten. 
Gottes Gebote sind gut für uns selbst, 
sie schaffen und pflegen Gemeinschaft, 
die unser Leben wertvoll macht. 
  

Wohl uns, 
selbst wenn wir nicht »immerdar« das richtige tun. 
Zu Gottes Gebot gehört es auch, 
dass er vollendet, was wir nur anfangen, 
dass er zum Guten wendet, was uns nicht gelingen will, 
dass er vergibt, was wir verderben. 
Wir dürfen ihn darum bitten. 

Frieder Waas, Brüdergemeine 
 
 

 
Herrnhuter Gesprächskreis 
Coronakrise zur Diskussion 
Die Coronakrise steht im offenen Herrnhuter Gesprächskreis 
»Gott und Welt« unter dem Titel »Coronakrise – Risiko und Neu-
anfang« am Dienstag, dem 21. Juli, zur Diskussion. Dieses Tref-
fen findet im Begegnungshaus der Herrnhuter Brüdergemeine, 
Alte Rolle, August-Bebel-Straße 3, statt  und beginnt 19.45 Uhr. 

Hans-Jürgen Berenz 

0 800 - 111 0 333

Integrierte Regionalleitstelle Ostsachsen 
Leitstelle Feuerwehr, Rettungsdienst, Krankentransport 
Landkreis Görlitz 
 
Feuerwehr % Notruf 112 
Rettungsdienst        (Telefon + Fax) Notarzt 
 

Kassenärztlicher % 116 117 
Bereitschaftsdienst   (Telefon)   
19.00 – 7.00 Uhr Montag, Dienstag, Donnerstag  
14.00 – 7.00 Uhr Mittwoch, Freitag 
24 Stunden Samstag, Sonntag 
 
Anmeldung 

% 0 35 71 192 22  Krankentransport  
 
Allgemeine Erreichbarkeit

% 0 35 71 192 96  
IRLS Ostsachsen / Feuerwehr 
 
Feuerwehr Hoyerswerda

% 0 35 71 4 76 50  
IRLS Ostsachsen  
Merzdorfer Straße 1         Fax  03571 4765 111 
029077 Hoyerswerda 
E-Mail: verwaltung@irls-hoyerswerda.de 
 
Polizei % 110 
 

Polizeirevier Löbau % 0 35 85 86 52 24   
Polizeirevier Zittau % 0 35 83 6 20  

 

Wasserversorgung % 01 73 5 68 60 91   
oder tagsüber zu den  
Geschäftszeiten der SOWAG  

 
% 0 35 83 7 73 70 

 
ENSO-Störungs-

% 0351 50178880 rufnummer Erdgas 
 

ENSO-Störungs-
% 0351 50178881 rufnummer Strom   

Hochwasser, Stufe 2 % 03 58 73 3 49 11   
Hochwasser, Stufe 3 % 03 58 73 3 49 10

ChristlicheEcke

0 800 - 111 0 333

Das Kinder- und Jugendtelefon 
Deutsche Telekom · Partner des Kinder- und Jugendtelefons
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Ehrenamtliche Helfer für die  
Minigolf-Anlage gesucht! 
Schon seit vielen Jahren fördert die Bürgerstiftung Dresden bür-
gerschaftliches Engagement mit dem Ehrenamtsprogramm »Wir 
für Sachsen«. Auch die Stadt Herrnhut nutzt das Förderpro-
gramm und kann somit den Einsatz von ehrenamtlichen Helfern 
in vielen Bereichen mit einer Aufwandsentschädigung würdigen. 
Nun suchen wir ab sofort für die Minigolfanlage in Herrnhut 
neue zuverlässige Helfer, welche Interesse haben, gegen eine 
Aufwandsentschädigung ein solches Ehrenamt mit einem mo-
natlichen Arbeitsaufwand von 20 Stunden zu bekleiden.  
Sollten Sie Interesse an diesem Ehrenamt haben, melden Sie sich 
bitte im Kultur- und Fremdenverkehrsamt der Stadt Herrnhut, 
Comeniusstraße 6, oder telefonisch unter 035873 30733. 
Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit! 

Konrad Fischer, Kultur- und Fremdenverkehrsamt 
  
 
 
Herrnhut wird im Jubiläumsjahr 2022  
von der Bundesrepublik Deutschland mit einer 
offiziellen Sammlermünze geehrt 
Die Überraschung war groß, als das Bundesfinanzministerium 
Ende Januar in Berlin sein Ausgabeprogramm der Gedenk- und 
Sammlermünzen für das Jahr 2022 bekannt gab. Unter der Ru-
brik »Silberne Sammlermünzen« finden sich fünf Ausgaben, wo-
bei die Münze mit dem höchsten Nennwert von 25 Euro den Titel 
»Weihnachtsmünze Herrnhuter Stern« trägt. 
Zwar hatte der Verfasser dieser Zeilen vor geraumer Zeit der zu-
ständigen Bundesbehörde vorgeschlagen, 2022 doch eine Ge-
denkmünze zum Thema »300 Jahre Herrnhut« herauszubringen, 
wofür sich auch zahlreiche in- und ausländische Unterstützer aus 
Politik, Kirche und Wissenschaft fanden. Doch wie jedes Jahr 
musste sich der Programmbeirat aus einer Vielzahl von Vorschlä-
gen von Bürgern und Institutionen entscheiden, wobei es nur we-
nige Themen auf den Tisch des Finanzministers schaffen. Da es 
immer nur eine einzige Münze auf ein historisches Ortsjubiläum 
gibt, bekam diesmal das Kloster Corvey in Nordrhein-Westfalen 
den Zuschlag, welches 2022 bereits auf 1200 Jahre Bestehen zu-
rückblickt. Ungeachtet dessen fand der Herrnhuter Vorschlag 
aber dennoch Gehör, weshalb es nun zu Weihnachten 2022 jene 
ganz besondere Münze mit dem Herrnhuter Stern geben wird.  
Welch große Anerkennung dies darstellt, wird durch die Ausga-
beprämissen deutscher Gedenk- und Sammlermünzen überaus 
deutlich: Danach werden Münzen nur auf solche historischen, 
kulturellen oder gesellschaftspolitischen Anlässe herausgege-
ben, welche für Deutschland von herausragender Bedeutung 
sind. Es darf uns also mit Stolz erfüllen, dass die Entwicklung 
Herrnhuts von einer Exulantensiedlung zur weltweit agierenden 
Evangelischen Brüder-Unität, ihr diakonisches und pädagogi-
sches Werk und nicht zuletzt die Herrnhuter Sterne als moderne 
Botschafter der Geburt Jesu Christi und der Herrnhuter Ge-
schichte überhaupt zu einer solchen nationalen Bedeutung ge-
worden sind und nun auch geldgeschichtliche Achtung erfahren. 
Wo man zur Weihnachtszeit auch hinkommt, überall im Lande 
leuchten die Herrnhuter Sterne – mit Fug und Recht ist der Herrn-
huter Stern zu einem deutschen Kulturgut erwachsen. 
Die Weihnachtsmünze »Herrnhuter Stern« wird eine sogenannte 
Tellerprägung sein. Bei dieser Prägetechnik weist der Münz-
grund der Bildseite – ähnlich einem Teller – eine konkave Ver-
tiefung auf und ermöglicht so eine besonders plastische Darstel-
lung des Motivs. Die ebene Rückseite der Münze zeigt dagegen 
die staatlichen Hoheitsmerkmale, den Bundesadler, den Landes-
namen und die Wertangabe »25 Euro«. Sie wird aus Feinsilber 
(999/1000) geprägt sein, 30 mm Durchmesser haben und etwa 22g 
wiegen. Die Auflagezahlen werden jedoch erst unmittelbar vor 
Ausgabe bekanntgegeben, man kann aber von einer hohen sechs-

stelligen Zahl, wenn nicht millionenfacher Ausprägung ausge-
hen. Ihr Ausgabezeitpunkt ist voraussichtlich im November 
2022, wo sie dann zum amtlichen Ausgabepreis von 25 Euro bei 
allen Banken und Sparkassen eingewechselt werden kann. Ein-
gewechselt deshalb, weil sie vollgültiges Zahlungsmittel der 
Bundesrepublik ist, auch wenn wohl kaum jemand davon Ge-
brauch machen wird. Zudem wird es die Weihnachtsmünze in der 
Prägequalität »Spiegelglanz« geben, welche zu einem etwas hö-
heren Preis direkt bei der Deutschen Verkaufsstelle für Samm-
lermünzen bestellt werden kann. Wie die Herrnhuter Weih-
nachtsmünze aber konkret aussehen wird, das steht noch nicht 
fest. Und dennoch kann man sich bereits heute eine kleine Vor-
stellung davon machen. Denn schon dieses Jahr wird es zu Weih-
nachten eine Tellerprägung zu 25 Euro geben – sie trägt das The-
ma »Geburt Christi« (siehe. Abb.; Ausgabetag voraussichtlich 
18.11.2021).  
 
 

 

 
 
Die Entstehung der Herrnhuter Münze aber läuft jetzt folgender-
maßen ab: Nach erfolgter Billigung des Finanzministers veran-
staltet das Bundesverwaltungsamt nun einen Gestaltungswettbe-
werb für Künstler und lässt ein Preisgericht entscheiden. An-
schließend muss das Bundeskabinett dem Siegerentwurf noch 
zustimmen, bevor die Herstellung in einer der fünf deutschen 
Münzprägestätten beginnen kann. Durch Veröffentlichung im 
Bundesgesetzblatt erlangt die Münze schließlich ihre Zahlungs-
kraft und nach öffentlicher Vorstellung durch den Finanzminister 
kann sie bald durch jedermann erworben werden. Als offizielles 
Zahlungsmittel Deutschlands wird sie in den Händen unzähliger 
Menschen sowie in Münzsammlungen weltweit dauerhaft von 
den Herrnhuter Sternen künden. Sollte dabei jemand den Herrn-
huter Stern wirklich noch nicht kennen, wird er sich fragen und 
forschen, was sich dahinter verbirgt. Eine schönere Botschaft 
Herrnhuts ist kaum vorstellbar.  
Sobald das Herrnhuter Motiv feststehen wird, werde ich es hier 
vorstellen, über Einzelheiten berichten und über spätere Bezugs-
möglichkeiten informieren. Ferner ist zu vernehmen, dass die 
Stadt Herrnhut einer schönen Tradition folgend die Herausgabe 
einer eigenen Medaille (nicht Münze) zum 300. Jubelfest der 
Ortsgründung plant. Eine solche würde sich eindrucksvoll in die 
anspruchsvolle Reihe vergangener Jubiläumsmedaillen der Jahre 
1822 und 1922 einfügen. Der mährische Zimmermann Christian 
David, welcher am 17. Juni 1722 den ersten Baum zum Anbau 
von Herrnhut fällte, wäre zum Beispiel ein bisher noch nicht ver-
wendetes Motiv. Wünschen wir auch diesem Projekt gutes Ge-
deihen. 
Sind wir also gespannt auf ein freudiges und glanzvolles Jubilä-
umsjahr 2022, welches die Bundesrepublik Deutschland am En-
de mit einem numismatischen Kleinkunstwerk angemessen ab-
runden wird. Lars-Gunter Schier 
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Berthelsdorfer Pfadfinder am Bildschirm – 
Widerspruch und Chance 
Pfadfinderaktionen in den vielen Coronawochen – ging da was? 
Zumal wir endlich wieder mal einen Winter hatten, der seinen 
Namen verdiente. Klar ging da was: wir konnten Buden bauen 
und Skier fahren, Vögel füttern und mit dem Trabbidach rut-
schen. Natürlich jeder für sich in Familie, aber viele Bilder wur-
den sich gegenseitig geschickt und Anteil genommen. Für das 
Pfadigelände selbst war die Zwangspause eine Erholung, Holz-
lager und Küchenplatz wurden neu gebaut. Und wir haben uns 
Brennkolben mit dem Pfadfinderzeichen angeschafft!  
Zwei gemeinsam-getrennte Aktionen gab es auch: im Januar 
stand der Trödelschrank für ein Wochenende in Berthelsdorf. Je- 
 

 

der konnte etwas hineinlegen und auch etwas mitnehmen. In die 
angebrachte Spendenbox konnte jeder einen Beitrag für unsere 
beiden Patenkinder des Kirchenbezirkes (Dinkie aus Äthiopien 
und Mark von den Philippinen) legen.  
Im Februar gab es dann unsere Pfadi-Übernachtung: jeder war zu 
Hause und konnte übernachten, wo er wollte – nur nicht in sei-
nem Bett! Gemeinsam waren wir wieder digital verbunden und 
haben Spiele gemacht, eine Andacht gehört und Geschichten ge-
lauscht. Natürlich ersetzt das alles nur sehr bedingt die Live -
Erlebnisse als gemeinsame Gruppe in der Natur mit Feuer und 
Wasser, Geländespiel und Klettern.  
 

 

 

Deswegen freuen wir uns auf die Zeit, wo auf den Fotos wieder 
spielende Kinder inmitten von Gottes schöner Natur sind. ... ! Gut 
Pfad! André Heinrich  
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Großhennersdorf
Friedhofsverwaltung 
Verantwortlicher für Anmeldungen von Trauerfeiern  
und Beerdigungen und Grabauswahl 
Matthias Berger,  Tel. 035873 40834 
 

Verantwortlicher für Friedhofspflege 
Bernd Herrmann, Tel. 035873 40664 
 

Verantwortlicher im Kirchenvorstand 
Gunter Kern, Tel. 035873 30941 
 

Friedhofssachbearbeiter in Bautzen  
(Rechnungen, Grabverlängerungen) 
Albrecht Gocht, Tel. 03591 27205818 
 
 
725 Jahre Großhennersdorf 
2021 jährt sich die erste urkundliche Erwähnung von Großhen-
nersdorf bekanntlich zum 725. Mal. Alle geplanten Fest- und 
Feierlichkeiten mussten leider abgesagt werden. Der Geschichts-
verein plant dennoch aus diesem Anlass die Herausgabe einer 
Festschrift. In dieser sollen auch die »vergessenen Vereine« eine 
Würdigung erfahren – so zum Beispiel die beiden Radfahrverei-
ne, der Gesangsverein, der Militär- und Schützenverein. Vieles 
an Aufzeichnungen, Fotos und Dokumenten ist verlorengegan-
gen, mancher Schatz befindet sich aber vielleicht noch im priva-
ten Besitz. Der Geschichtsverein bittet deshalb um Hinweise und 
Unterstützung. Diese können gern an Friedhelm Neumann 
(035873 42394) übermittelt werden. 
Als ein Beispiel eines örtlichen Vereins der jüngeren Geschichte 
kann der Ziegenzüchterverein genannt werden. Über diesen lie-
gen auch nur spärliche Informationen vor. 

Ziegenzüchterverein Großhennersdorf 
Ziegen gehören neben Hunden und Schafen zu den ältesten 
Haustieren. Weil Ziegen im Verhältnis zu ihrer Größe viel Milch 
geben und keine besonderen Ansprüche an die Haltung stellen, 
wird die Ziege auch als »Kuh des kleinen Mannes« bezeichnet. 
Besonders in schlechten Zeiten und von Kleinbauern und Häus-
lern wurden deshalb gern Ziegen gehalten. Wichtig war die Nut-
zung der Milch für die tägliche Ernährung und gelegentlich ein 
eigenes Stück Fleisch von einem Zicklein. Viele Ziegenhalter 
lieferten auch Milch an die Molkerei und sicherten sich so eine 
Aufbesserung ihres Einkommens. Deshalb war es für die Halter 
von Ziegen wichtig, dass diese auch eine hohe Milchleistung er-
reichten. 
Für 1944 wurde eine durchschnittliche Milchleistung pro Herd-
buchziege und Jahr von 795 kg angegeben (Quelle: Jahresbericht 
des Kreisfachverbandes Löbau). Gutes Zuchtmaterial, insbeson-
dere männliche Zuchttiere, war von großer Bedeutung für eine 
wirtschaftliche Ziegenhaltung. 
Am 27.7.1935 wurde im Kretscham deshalb der Ziegenzüchter-
verein in Großhennersdorf gegründet. Erster Vorsitzender war 
der Ladenbesitzer Richard Jähne. Da auf Grund der Gleichschal-
tung keine Vereine mehr als eigenständige juristische Personen 
gebildet werden durften, war der Verein zunächst eine Ortsfach-
gruppe innerhalb der Landesfachgruppe Ziegenzüchter Sachsen. 
Der Verein hatte 15 Gründungsmitglieder. Die Mitgliederzahl 
wuchs schnell, 1938 wurden schon 30 Mitglieder registriert. Ziel 
war die Förderung der Zucht und Haltung von Deutschen Milch-
ziegen. So wurden schnell alle Zuchttiere erfasst, die im Herd-
buch eingetragen waren und ein Ausbau der Bestände angestrebt.  
Der Verein arbeitete auch über die gesamte Kriegszeit. 



Nach dem Krieg wurden die Züchtervereine schnell aufgefor-
dert, ihre Arbeit fortzusetzen. Folgerichtig wurde am 1.10.1946 
die Sächsische Ziegenzuchtgesellschaft neu gegründet. Ein Hö-
henpunkt in der Ziegenhaltung in Großhennersdorf wurde be-
dingt durch die allgemeine Notlage in der Nachkriegszeit er-
reicht.  
 

Jahr                                           1948         1949         1950 
 

Mitglieder                                                   50             51 
davon Herdbuchzüchter             17              20             20 
Gehaltene  
Nichtherdbuchziegen 
von Mitgliedern                         73              71             Gesamt: 
von Nichtmitgliedern                                  346           ca. 400 
Gehaltene  
Herdbuchziegen                         17              25 
Herdbuchböcke                          3              4 (davon        4 (davon 
                                                                                                 1 VdgB)       1 VdgB) 
 
Vereinsvorsitzender in den Nachkriegsjahren war Edmund 
Schönfelder.  
Der Verein besaß eigene Geschäftsanteile an der Molkereigenos-
senschaft Herrnhut.  
 

 

 

Der allgemeine Mangel an tierischen Rohstoffen und Nahrungs-
mitteln in der DDR in den Nachkriegsjahren führte zur Einfüh-
rung von Ablieferungssoll, gestaffelt nach den bewirtschafteten 
Flächen, und betraf auch die Kleintier- und die Ziegenhalter. Ne-
ben der produzierten Milch mussten auch Häute abgeliefert wer-
den. So wurde am 5. März 1953 der Gemeinde Großhennersdorf 
durch den Rat des Kreises Löbau die Auflagen zur Ablieferung 
tierischer Rohstoffe mitgeteilt.  
 

Es sollten laut Plan 1953 abgeliefert werden: 
Ziegen- und Zickelfelle                      393  Stück 
Kaninchenfelle                                 1035  Stück 
Rosshaare                                          15,3  kg 
Rinderhaare                                       12,7  kg 
Rohfedern                                           111 kg 
Schafwolle                                          109 kg 
 

Zur Erschließung der noch vorhandenen Reserven wurde die 
Gemeinde im Sommer 1953 mit einem Zusatzplan beauflagt: 
Ziegen- und Zickelfelle                          3 Stück 
Kaninchenfelle                                     73 Stück 
Rosshaare                                          5,97  kg 
Rinderhaare                                     10,34  kg 
Rohfedern                                        19,11  kg 
 

Diese Planauflagen wurden dann in der Gemeinde auf die einzel-
nen Halter von Tieren entsprechend der bei der Tierbestandsmel-

dung angegebenen Tierzahl umgelegt. Die Erzeuger mussten die 
entsprechenden Mengen bei der örtlichen Sammelstelle abgeben. 
Im Falle der Nichterfüllung des Ablieferungssolls drohten Sank-
tionen. 
Mit der Gründung des Verbandes der Kleingärtner, Siedler und 
Kleintierzüchter (VKSK) wurde 1953 der Verein in eine Sparte 
Ziegenzüchter innerhalb des VKSK umgewandelt. 
Die Haltung der Zuchtböcke war eine kostenaufwendige Ange-
legenheit, deshalb war es für die Ziegenhalter von Vorteil, wenn 
diese durch den Verein gehalten wurden und gegen ein kleines 
Entgelt (zum Beispiel für 1949 – 3,– DM pro Sprung) die weib-
lichen Tiere gedeckt werden konnten. Das Decken durch unge-
körte Böcke war untersagt und konnte mit einer Geldstrafe belegt 
werden.  
Im Zuge der Kollektivierung der Landwirtschaft und der damit 
verbundenen Einschränkungen in der individuellen Landnut-
zung, den verschlechterten Zugangsbedingungen zu Futtermit-
teln und der Verbesserung des Lebensstandards gingen die Zie-
genbestände in den 60er Jahren deutlich zurück. So wurde auf 
der Mitgliederversammlung 1960 ein Rückgang der Mitglieder-
zahl in der Sparte Ziegenzüchter konstatiert, es wurden nur noch 
194 Ziegen im Dorf gehalten, die Bockhaltung übernahm die 
VdgB vollständig, die Deckgebühren stiegen an. In den folgen-
den Jahren verlor die Ziegenzucht weiter an Bedeutung. Wann 
der Verein aufgelöst wurde, ließ sich nicht mehr ermitteln. 
 

(Quelle: Aufzeichnungen von Karl Böhm – Sekretär der Gemeinde Großhenners-
dorf, Archiv Geschichtsverein Großhennersdorf) 

F. Neumann, Geschichtsverein Großhennersdorf 
 
 
Rund 600 Einreichungen  
für das 18. Neiße-Filmfestival 
Vom 18. bis zum 23. Mai geht das Neiße-Filmfestival in seine 
18. Auflage. Rund 600 Filmbeiträge sind in diesem Jahr bei den 
Festivalmachern im Kunstbauerkino Großhennersdorf eingegan-
gen und bewerben sich um einen Platz in drei Wettbewerben so-
wie um insgesamt elf der begehrten Neiße-Fische. Unter den ein-
gereichten Produktionen aus Deutschland, Polen und Tschechien 
gibt es Spielfilme, die Geschichten von jugendlichen Lebenswel-
ten und über das Heranwachsen erzählen, Dokumentarfilme, die 
sich kritisch mit dem Verhältnis zwischen Generationen oder 
zwischen Mensch und Natur auseinandersetzen, und Kurzfilme, 
die sich auf vielfältige Weise Menschen in Ausnahmesituationen 
widmen. Welche Filme es in die Auswahl für das Festivalpro-
gramm schaffen, entscheidet sich bis Anfang April.  
»Wir freuen uns, dass trotz der durch die Corona-Pandemie ein-
geschränkten Produktionsbedingungen so viele Filmschaffende 
ihre Beiträge zum Neiße-Filmfestival eingesandt haben«, erklärt 
Ola Staszel von der dreiköpfigen Festivalleitung. »Unsere Vor-
bereitungen für das Festival laufen bereits. Natürlich beobachten 
wir das aktuelle Infektionsgeschehen und stellen unsere Planun-
gen darauf ein. Wir hoffen, dass bis Mai die Programmkinos in 
der Region wieder öffnen können und dass wir dann zahlreiche 
Filmfans und Cineasten im Dreiländereck begrüßen dürfen«, so 
Staszel weiter.  
 

Gelebtes Europa in der Dreiländerregion an der Neiße 
Seit 2004 präsentiert das Neiße-Filmfestival jährlich im Mai in 
der Dreiländerregion zwischen Deutschland, Polen und Tsche-
chien aktuelle Spiel-, Dokumentar- und Kurzfilme. Was mit der 
Idee begann, Filme in drei Ländern zu zeigen, hat sich zu einer 
kulturellen Brücke für Filmfans und Programmkinos aus den drei 
Nachbarländern entwickelt und ist inzwischen wichtiger Treff-
punkt für nationale und internationale Filmschaffende und Ver-
treter*innen der Filmwirtschaft. Das länderübergreifende Pro-
gramm bietet neben drei Wettbewerben und verschiedenen Film-
reihen, die den Blick auf Bezüge und Beziehungen zwischen den 
Völkern Osteuropas und auf die jeweilige filmische Auseinan-
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dersetzung mit Vergangenheit und Gegenwart eröffnen, auch 
Veranstaltungen wie Konzerte, Lesungen, Ausstellungen und 
Partys. 
Unter dem Titel »Mother Europe« richtet das 18. Neiße-Filmfes-
tival seinen Blick auf das, was Europäer verbindet – auf die Wur-
zeln der europäischen Idee, was Europa heute ausmacht und wie 
eine Zukunft Europas aussehen könnte. Das Neiße-Filmfestival 
steht in seiner Trinationalität von Beginn an für ein offenes, so-
zial gerechtes und tolerantes Europa. Wohlstandsgefälle, Demo-
kratiedefizite und nationalistisches Denken stellen diese Vision 
jedoch in Frage und gefährden auch lange als selbstverständlich 
geltende Freiheiten. Dieser Auseinandersetzung möchte sich das 
Filmfest mit seiner diesjährigen Fokus-Reihe nähern und mit den 
Mitteln eines länderübergreifenden Festivals, aus der Mitte Eu-
ropas heraus, zu einem gesellschaftlichen Diskurs beitragen und 
dazu einladen. 

Eröffnet werden soll das 18. Neiße-Filmfestival am 18. Mai im 
Gerhart-Hauptmann-Theater Zittau. Die feierliche Preisverlei-
hung ist für den 22. Mai im Filmtheater Ebersbach geplant. Prä-
miert werden hier neben den besten Spiel-, Dokumentar- und 
Kurzfilmen und den Publikumslieblingen auch die beste darstel-
lerische Leistung, das beste Drehbuch und das beste Szenenbild. 
Außerdem wird ein Spezialpreis an einen Film aus dem gesamten 
Festivalprogramm vergeben, welcher sich dem Verständnis der 
Nachbarschaft von Deutschland, Polen und Tschechien widmet. 
Der Ehrenpreis des diesjährigen Neiße-Filmfestivals wird an die 
tschechische Regisseurin und Drehbuchautorin Helena Třeští-
ková verliehen. 
 

Aktuelle Informationen gibt es online unter: 
http://www.neissefilmfestival.net 

Michael Lippold, Presse / Social Media 

Herrnhut
Der Herrnhuter-Sportverein-Mutmacher  
Neue Hoffnung für den Vereinssport 
 

Der Vereinssport musste viel 
Geduld aufbringen, denn durch 
die Corona-Pandemie gab es 
kein Training, keine Spiele, kei-
ne Zusammenkünfte, keine ge-
selligen Treffs, keine Mitglie-
derversammlung auch keine 
Leitungssitzungen. 
Doch wir möchten allen unseren 

Mitgliedern Mut machen, dass wir uns nicht unterkriegen lassen 
von dem unsichtbaren Virus. Im Gegenteil, wir schauen nach 
vorn und wollen Optimismus verbreiten, denn es gibt Grund zum 
Hoffen, dass es bald wieder losgeht. 
Beginnen können unsere Jüngsten, die Kinder bis 14 Jahre, denn 
für die gilt die von der sächsischen Staatsregierung formulierte 
Regelung:  
Bei einer stabilen oder sinkenden 7-Tage-Inzidenz von unter  
100 Neuinfektionen / 100.000 kann Individualsport zu zweit + 
Sport in Gruppen von bis zu 20 Kindern bis14 Jahren im Außen-
bereich, auch auf Außensportanlagen, durchgeführt werden. 
Weiterhin gelten die bereits bewährten Hygienekonzepte und 
sollten von den Übungsleitern beachtet werden. 
Ab 22. März könnte der Trainingsbetrieb für die AK F, E, D + C 
unter Beachtung der Hinweise und bei Einhaltung des Hygiene-
konzeptes wieder beginnen. 
Die Übungsleiter werden weitere Informationen geben bzw. je 
nach Lage der Infektionszahlen erfolgt weitere Öffnung oder 
aber auch erneute Einschränkung. 
 

Aber wir können unseren Mitgliedern auch weitere positive 
Nachrichten übermitteln:  
Eine neue umfangreiche und modernisierte Internetseite konnte 
freigeschaltet werden: http://herrnhuter-sv.de/home 
Schaut sie euch an und tragt dazu bei, dass sie noch mit weiteren 
aktuellen Informationen gespeist wird. Es gibt noch einige An-
passungen zu machen. 
Weiterhin können wir euch mitteilen, dass das Bauprojekt – 
Überdachung Eingangsbereich und Tribüne – an der Sportstätte 
Goethestraße Konturen annimmt. Die Planung ist abgeschlossen 
und es geht nun um Baugenehmigung und anschließende Bau-
ausführung. 

Auch konnten die Fördermittelanträge bei der Kommune und 
dem Landkreis gestellt werden und der Landessportbund sicherte 
die Unterstützung für die Übungsleiter und den Verein auch für 
2021 zu. 
Wir wünschen allen unseren Mitgliedern, aber auch den Sponso-
ren, Fans und allen Bürgern der Region viel Gesundheit. Wir hof-
fen auf weitere Entspannung der Pandemie und vor allem:      
Bleibt alle weiterhin »NEGATIV«! Vorstand HSV 90 
 

 

Ambulanter Pflegedienst in Herrnhut  

Wir sind ab sofort für Sie erreichbar.  
Außenstelle Herrnhut · Löbauer Str. 24, 02747 Herrnhut 
Tel. 035873 333494 · E-Mail: info@pflegedienstpreuss.de 
 

Neu auch in Ihrer Nähe  
◗  Berthelsdorf  ◗  Rennersdorf  ◗  Großhennersdorf    
◗  Neundorf   ◗  Strahwalde  ◗  Ruppersdorf  ◗  Ninive   
◗  andere Orte auf Nachfrage 
 

Wir unterstützen Sie im täglichen Leben 
 

✔ Grund- und Behandlungspflege 
✔ Hauswirtschaft 
✔ Verhinderungspflege 
✔ Betreuung und Pflege von Kindern 
✔ Vermittlung von Serviceleistungen
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Friedhofsverwaltung 
 

Verantwortlicher für Anmeldungen von Trauerfeiern  
und Beerdigungen und Grabauswahl:  
Tina Schmidt, Tel. 035873 36246 
 

Verantwortlicher für Friedhofspflege 
Bernd Herrmann, Tel. 035873 40664 
 

Verantwortlicher im Kirchenvorstand 
Norbert Seidel, Tel. 035873 42628 
 

Friedhofssachbearbeiter in Bautzen  
(Rechnungen, Grabverlängerungen) 
Albrecht Gocht, Tel. 03591 27205818 
 
 

 
 

 

 
Grundschule »C. W. Arldt« Ruppersdorf 
Homeschooling, LernSax und Co. – »Corona nervt!« 
Mit großer Freude haben wir die Nachricht zur Öffnung der 
Grundschulen vernommen. Bis zuletzt hatten auch wir schon gar 
nicht mehr damit gerechnet.  
Nach einer langen und entbehrungsreichen Zeit für alle Beteilig-
ten konnten wir am Montag, dem 15. Februar 2021, wieder un-
sere Schulkinder begrüßen.  
Für die Zeit der Schulschließung hat unsere Einrichtung die für 
den Bildungsbereich konzipierte Lern- und Kommunikations-
plattform »LernSax« des Landesamtes für Schule und Bildung 
(LaSuB) eingesetzt. Wir wollten mit diesem Lernportal für alle 
Klassenstufen eine einheitliche und vor allem unbürokratische 
Hilfe in dieser Situation leisten. Der Lernstoff und auch Eltern- 
und Schülerinformationen sollten hierüber abgerufen werden.  
Leider lief das Lernportal Lernsax noch nicht rund. Bereits am 
zweiten Homeschooling-Tag nach der Weihnachtspause gab es 
Schwierigkeiten. Entweder konnte man sich nicht einloggen oder 
die Seite hing einfach fest. Die Ursache war laut Kultusministe-
rium eine technische Störung im Rechenzentrum. Zudem sei ein 
Hackerangriff auf die Plattform abgewehrt worden. Diese stän-
digen Probleme bei Lernsax brachten die Schüler, Eltern und 
auch die Lehrer schon mal an den Rand der Verzweiflung. Alle 
waren sich einig: »Corona nervt!« 
 

Die Corona-Pandemie ist mit ihren vielfältigen Herausforderun-
gen schon fast zu einer Art neuem Alltag geworden. Wir halten 
Abstand, haben immer eine Maske zur Hand und leben mit einem 
sehr begrenzten Planungsspielraum. Diese Umstände verursa-
chen zudem immer öfter Reibungspunkte. 
Für uns hat derzeit vor allem das psychische Wohl der Kinder 
Vorrang. Unser Ziel ist es, möglichst allen ein sicheres und ruhi-
ges Umfeld zu bieten, auch wenn die Belastungen für den einen 
oder anderen in den vergangenen Monaten sehr groß waren.  
Wir möchten uns an dieser Stelle noch einmal ausdrücklich bei 
allen Eltern für ihr Verständnis und ihre Unterstützung in den ver-
gangenen Wochen bedanken. 
 

Der Weg zurück in den Schulalltag ist aus unserer Sicht jedoch 
für die Kinder sehr unkompliziert verlaufen. Die »Regularien« 
und die Abläufe waren den Kindern bereits aus dem vergangenen 
Jahr bekannt.  

Ruppersdorf

 
 
 
 
 

02747 Herrnhut · Comeniusstraße 2  ·  Tel. 035873 2253 · Fax 40544 
www.comeniusbuchhandlung.de · comenius-buchhandlung@ebu.de

Comenius 
Buchhandlung 

Endlich …  
dürfen wir wieder  
für Sie öffnen!
Entdecken Sie Neues aus dem  
Bücherfrühling und stöbern Sie  
nach Herzenslust in unserem breiten  
Angebot für Groß und Klein.  
  Wir freuen uns auf Sie! 
 

Wir öffnen vorerst  
Mo – Fr 9.30 bis 17.00 Uhr 
Sa 9.30 bis 12.00 Uhr

Rennersdorf

Einen großen Dank an alle,  
die uns in dieser schwierigen 
Zeit treu geblieben sind!



Es zeigt sich zudem – wie auch schon im vergangenem Frühjahr 
–, dass vermeintlich »schwächere« Kinder die Zeit des häusli-
chen Lernens als Chance genutzt haben. 
Wir alle hoffen nun auf wärmeres Wetter, damit die Klassenräu-
me durch das regelmäßige Lüften nicht abkühlen und die Pande-
mie eingedämmt werden kann. Die ersten Vorboten sind auch 
schon auf unserem Schulgelände zu erkennen. Begegnen also 
auch wir den kommenden Wochen und Monaten mit Optimismus 
und Zielorientierung, damit wir alle gestärkt aus dieser Krisen-
zeit herausgehen. 
 

 

 
Bleiben Sie und Ihre Familien gesund! 

Ihr Team der Grundschule »C. W. Arldt« Ruppersdorf 

 

 

Sportgemeinschaft Strahwalde e. V. 
Ein herzliches Dankeschön an die Mitglieder der Sportgemein-
schaft Strahwalde e. V., unsere Förderer, Trainer, Übungsleiter 
und Helfer für die trotz aller Hemmnisse und Schwierigkeiten im 
letzten Jahr geleistete Arbeit. Ohne euch könnten wir nicht auf 
ein erfolgreiches 2020 zurückblicken. Mit viel Mühe haben wir 
versucht, das Beste daraus zu machen. Die Übungsleiter und 
Trainer, Mannschaftsmitglieder und Freizeitsportler wollen – 
auch im Kinder- und Jugendbereich – weiterhin das sportliche 
Leben in Strahwalde aufrechterhalten und bereichern. 
Sobald wie möglich möchten wir wieder zu unseren üblichen 
Zeiten mit dem Trainings-, Übungs- und Wettkampfbetrieb be-
ginnen und hoffen, dass alle dabeibleiben: 
 

– montags Gymnastik 19.30 Uhr im Volkshaus 
 

– dienstags Tischtennis 17.30 Uhr Kinder / Jugend,  
19.00 Uhr Erwachsene im Volkshaus 

 

– mittwochs Tischtennis Männer 19.00 –21.00 Uhr  
 

– donnerstags Tischtennis Kinder / Jugend 17.30 –18.30 Uhr,  
19.00 –21.00 Uhr Männer 

 

– freitags Kegeln Kinder / Jugend 15.00 –17.00 Uhr, 
dann Erwachsene 

 

Bedanken wollen wir uns bei allen Sponsoren für die finanziellen 
Zuwendungen im vergangenen und besonders im begonnenen 
Jahr, wir werden sie achtsam und sorgfältig einsetzen.  
Für das Jahr 2021 wünschen wir Gesundheit und alles Gute, um 
gemeinsam unsere Aufgaben im sportlichen und kulturellen Be-
reich meistern zu können. 
Die Jahreshauptversammlung 2021 werden wir möglichst zeit-
nah durchführen, auch mit Blick auf 2020. 
Auf gute Zusammenarbeit! UND: Sport ist gemeinsam am 
schönsten! 
Im Namen des Vorstandes Gudrun Jung

Strahwalde
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Kirchliche Nachrichten

Ev. Freikirchliche Gemeinde Berthelsdorf 
Hauptstraße 27 · 02747 Berthelsdorf 
 

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst! Ich habe dich 
bei deinem Namen gerufen, du bis mein. (Jesaja 43,1)  
 

Wir laden herzlich ein; 
Sonntag 10.00 Uhr    Gottesdienst 
Freitag   19.00 Uhr    Jugendstunde (Infos und Kontakt: 

                           Jugend-Berthelsdorf@gmx.de) 
 
 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Berthelsdorf-Strahwalde 
14.3.      9.00 Uhr    Gottesdienst in Berthelsdorf 
21.3.     10.30 Uhr    Gottesdienst in Strahwalde 
28.3.     10.30 Uhr    Gottesdienst in Berthelsdorf 

Weltgebetstag 2021: 
Dienstag, 16.3., 14.30 Uhr in der Kirche Strahwalde 
im Frauenkreis »Begegnungscafé« 
Mittwoch, 17.3., 19.30 Uhr in der Kirche Berthelsdorf 
im Frauenkreis »Tankstelle« 
 
 

 
Pfarrer Bublitz: (Bischdorf-Herwigsdorf), Hauptvertreter 
für Berthelsdorf-Strahwalde, Tel. 03585 481401 
  

Pfarramt Berthelsdorf: Tel. 035873 33761, Fax -33762 
besetzt: dienstags 10 – 12 und donnerstags 16 – 18 Uhr. 
  

Bestattungsanmeldungen:  
für Berthelsdorf und Strahwalde: zu den Öffnungszeiten des Pfarramtes 
Berthelsdorf unter Telefon 035873 33761, außerhalb der Öffnungszeiten 
Pf. Bublitz, Tel. 03585 481401



Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Großhennersdorf-Rennersdorf  
14.3.     10.30 Uhr    Gottesdienst in Großhennersdorf 
21.3.     10.30 Uhr    Gottesdienst mit Taufe in Rennersdorf 
28.3.     10.30 Uhr    Gottesdienst in Großhennersdorf 
 
 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ruppersdorf 
14.3.     10.00 Uhr    Gottesdienst 
28.3.     10.00 Uhr    Gottesdienst 
 
  

 

 

 
Evangelische Brüdergemeine Herrnhut 
Herzlich wird eingeladen zu den gottesdienstlichen Versamm-
lungen in der Brüdergemeine. Momentan findet unsere Predigt-
versammlung in zwei Durchgängen statt. Je nach Lage kann es 
zu kurzfristigen Änderungen kommen, darum bitte den aktuellen 
Aushang zu beachten.  
Grundsätzlich gilt, dass zu allen Zeiten die erforderlichen Hygie-
ne-Regeln eingehalten werden müssen, insbesondere Abstand 
halten, Nasen-Mundschutz tragen und Hände desinfizieren. Per-
sonen mit Erkältung, Schnupfen oder Fieber werden gebeten, zu-
hause zu bleiben. Pfarrehepaar Jill und Peter Vogt 
 

11.3. 19.00   Passionsbetrachtung im Kirchensaal 
13.3. 17.00  »Wochenschluss«-Andacht im Kirchgarten 
14.3.  9.30   Predigtversammlung mit Impuls für Kinder 
16.3. 19.00   Gebetsversammlung in der Rolle 
18.3. 19.00   Passionsbetrachtung im Kirchensaal 
20.3. 17.00   »Wochenschluss«-Andacht im Kirchgarten 
21.3.  9.30   Predigtversammlung mit Impuls für Kinder 
23.3. 19.00   Gebetsversammlung in der Rolle 
25.3. 19.00   Passionsbetrachtung im Kirchensaal 
27.3.   9.00   Gottesackereinsatz 

19.00   Betanienstunde 
28.3.   9.30   Familiengottesdienst mit Singen des Hosianna 

19.00   Gebetsversammlung für Unitätsgebetswacht  
 im Kirchensaal 
 

Für aktuelle Planungen bitten wir die Informationen im Aushang 
und auf unserer Webseite zu beachten (www.bruedergemeine-
herrnhut.de) 
Wer aktuelle Informationen zu unserem Gemeindeleben auf dem 
elektronischen Weg erhalten möchte, kann sich beim Vorsteher-
amt melden, gern auch per E-Mail (vorsteheramt@bruederge-
meine-herrnhut.de). 

 
 
Katholische Kirchgemeinde Herrnhut 
11.3.     17.30 Uhr    Hl. Messe 
18.3.     17.30 Uhr    Kreuzwegandacht

25.3.                         Verkündigung des Herrn 
     16.30 Uhr    Beichtgelegenheit 
     17.30 Uhr    Hl. Messe 

 

Die Sonntagsmessen in Löbau sind bis auf Weiteres: 
Samstag  17.30 Uhr, Sonntag  10.00 Uhr 
 

Zeitnahe Informationen entnehmen sie bitte den Aushängen im 
Schaukasten oder im Internet  unter www. sankt-marien-zittau.de 
sowie im Pfarrblatt »Sankt Marien«.  

  
 
Christliches Zentrum Herrnhut e. V. 
August-Bebel-Str. 12 + 13 · Tel. 33667 · E-Mail: mail@jh-herrnhut.de 
 

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten im Jesus-Haus,  
sonntags um 10.00 Uhr. 
 

Bitte im Büro des Christlichen Zentrums per E-Mail  
(mail@jh-herrnhut.de) anmelden. 
Die Hygienevorschriften sind zu beachten. 
 
 
Zeugen Jehovas 
Kontaktadresse: Lili Kästner,  Eilfhufen 14, 02748 Bernstadt,  
Tel.: 017651793197 
 

Einladung zum Gedenkgottesdienst per Videokonferenz 
Jehovas Zeugen in Bernstadt und Umgebung laden in diesem 
Jahr per Brief zu ihrem wichtigsten Gottesdienst im Jahr ein. 
Bernstadt – Der Todestag von Jesus Christus, der sich dieses Jahr 
am Samstag, dem 27. März jährt, stellt für viele Christen das 
wichtigste Ereignis im Jahr dar. Jehovas Zeugen erinnern mit 
Millionen Besuchern weltweit jedes Jahr durch einen besonderen 
Gedenkgottesdienst daran. Da die Religionsgemeinschaft jedoch 
aufgrund der Pandemie und zum Schutz ihrer Umgebung nach 
wie vor auf Präsenzgottesdienste verzichtet, wird dieser Gedenk-
abend in der Gemeinde der Zeugen Jehovas von Bernstadt und 
Umgebung am 27. März um 19.00 Uhr per Videokonferenz ab-
gehalten.  
 

 

Foto: Jehovas Zeugen 
 

Einladung per Brief 
Auch auf ihre typischen persönlichen Besuche verzichten Jeho-
vas Zeugen derzeit weltweit. Die Gemeinde in Bernstadt und 
Umgebung lädt darum viele ihrer Nachbarn und Bekannten die-
ses Jahr per Brief ein. Eingeladen wird auch zu einem besonderen 
Vortrag, der bereits am 14.3.2021 um 10.00 Uhr gehalten wird. 
Er stimmt auf den Gedenkgottesdienst ein. Die Einladung ist wie 
jeder andere Brief von Jehovas Zeugen laut eigenen Angaben 
freundlich gemeint und soll lediglich einen persönlichen Besuch 
ersetzen. Es wird nicht um Spenden gebeten. 
Jeder, der an diesen Gottesdiensten teilnehmen möchte, ist ein-
geladen, Jehovas Zeugen vor Ort zu kontaktieren, um einen Zu-
gang zur Videokonferenz zu erhalten. Weitere Informationen fin-
det man außerdem auf der Website jw.org

Vakanzvertreter für Großhennersdorf-Rennersdorf-Ruppersdorf:  
Ab Januar übernimmt Pfrn. Dorothee Markert die Hauptvertretung in der 
Gemeinde Großhennersdorf-Rennersdorf-Ruppersdorf.   
Telefon 035874 26865. E-Mail: dorothee.markert@evlks.de 
 

NEU: Pfarrbüro Großhennersdorf: Di. 15.00 – 17.00 Uhr geöffnet 
 

Ansprechpartner Friedhof Großhennersdorf und Grabauswahl:  
Matthias Berger, Telefon 035873 40834 
 

Ansprechpartner Friedhof Rennersdorf und Grabauswahl:  
Tina Schmidt, Telefon 035873 36246 (Bitte auch auf Anrufbeantworter 
sprechen; Sie werden zurückgerufen.) 
 

Bestattungsanmeldungen Ruppersdorf:  
Herr Kern, Telefon 035873 2841
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 KÖNIG                  Bausanierung GmbH  

 

Untere Dorfstraße 2 b 
02708 Rosenbach OT Bischdorf  
 
                    Fon 03585 417428  
                    Fax 03585 417429 
                    info@koenig-bausanierung.de 
                    www.koenig-bausanierung.de 

 
 Wir führen aus:    
◆   Fliesen-, Platten- und Mosaikarbeiten 
◆   Laminatverlegung 
◆   Estricharbeiten 
◆   Trockenbauarbeiten 
◆   Natursteinarbeiten 
◆   Sanierungsarbeiten 
◆   Malerarbeiten 
◆   Maurer- und Putzarbeiten 
◆   Abbruch und Entsorgung 
◆   Abdichtung 
◆   dauerelastische Verfugung

Liebe Zuarbeitende fürs Amtsblatt »kontakt«! 
Bitte  reichen Sie für Kontakt 7, der nach Ostern erscheint, Ihre Manuskripte bis spätes-
tens 30.3. ein (gern auch eher), damit Mittwoch 7.00 Uhr alles vorliegt. Später eingehende 
Manuskripte können dann nicht mehr berücksich tigt werden. Druckerei Gustav Winter 
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Rietschelstraße 8 · 02763 Zittau 
Tel. 03583 512562 · Fax 03583 512608  

 
www.heizungstechnik-zittau.de  

heizungstechnik-zittau@t-online.dedenken

schon an
Heute

24-Stunden-Service  
0171 2604031 

Büchner
Gruppe

Horst Büchner Automobile  
GmbH

Autohaus Büchner GmbH 

Löbauer Str. 2 a
02763 Zittau / 

Eckartsberg

Telefon: 0 35 83 / 7 70 38-0
info@AmbestenBuechner.de 

www.AmbestenBuechner.de

Ihr Partner für Pkw und Nutzfahrzeuge  
in der Oberlausitz

Hausmeisterservice 
  
 
 Rund um  

Haus und Garten 

Telefon  
0152/  

08580769

Sven Kühnel  
Neuhäuserweg 2 
02747 Ruppersdorf

EDDY
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(VB); und neuwert. Badezimmer-Spiegelschrank von IKEA, 
Farbe weiß (B 83 cm, H 98 cm, T 19 cm). Zu erreichen unter  
Telefon 035873 42315 oder 0173 9521008. 
 

Bäume und Holzbalken für Feuerholz kostenlos abzugeben. 
Telefon 01522 6547313. 
 
Guten Tag, ich möchte Ihnen gern als Nachbarschaftshelferin 
im Raum Herrnhut unter die Arme greifen, zum Beispiel Ein-
kaufen, Unterstützung im Haushalt, Botengänge, Reden usw. 
Ich bin eine nette, freundliche Frau Ü50 und komme aus dem 
Pflegebereich. Gern freue ich mich über eine Nachricht von Ih-
nen. Tel. 035873 319551 oder 0152 28545254. 
 

Verkaufe 4 Sommerräder Michelin, 205 / 55 R 16. Nur 10.000 
Kilometer gefahren, für 120,– Euro (halber Neupreis). Tel. 
0160 1702791.  
 

 

 

Lego-Figur am 16.2.2021 auf der Zittauer Straße in Herrnhut 
gefunden. Abholung in der Druckerei Winter. 

 
 

 

Suchen für Frühjahr und Sommer Hilfe bei Gartenarbeiten in 
Ruppersdorf. Telefon 035873 42182. 
 

SUCHE: altes noch fahrtüchtiges Fahrzeug, das nicht mehr für 
den Verkehr zugelassen ist, mit oder ohne TÜV, für internen 
Gebrauch; Hundewelpe oder katzenfreundlichen Hund; Ra-
sentraktor und Haus in absoluter Einöde. Angebote bitte un-
ter 01522 6547313. 
 

 

 

Verkaufe junge geimpfte Kaninchen. Telefon 035873 42128 
oder Handy 0152 09287322.

Gesuche

Tiere

Gefunden

Kostenlose private Kleinanzeigen   
Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir kostenlos maximal dreimal 
hintereinander private Kleinanzeigen. Wenn Sie etwas suchen oder 
verschenken oder verkaufen wollen, geben Sie uns den gewünschten 
Text in die Druckerei. Auch Wohnungsangebote und -gesuche in ein-
facher Form von Privat können Sie hier aufgeben! Kleinanzeigen, die 
öfter als dreimal erscheinen sollen (Daueranzeigen), müssen wir Ih-
nen künftig mit 1,– EUR  je Zeile und Erscheinen berechnen. Bitte be-
zahlen Sie diese Anzeigen vorab bar in unserem Büro (auswärtige Be-
zieher stimmen die Rechnungslegung bitte mit Frau Steglich ab).  
In dieser Rubrik veröffentlichen wir keine Chiffre-Anzeigen!  

Gustav Winter GmbH 
  

 

 

Biete 3-Raum-Wohnung in Herrnhut, 47 m2, Hochparterre, 
Dusche und Wanne, frisch renoviert, Boden, Keller, Stellplatz 
und Gartennutzung GRATIS, 235,– EUR KM und 100,– EUR NK. 
Tel. 035841 594474 oder 01522 3970342. 
 

 

 

 
 

 

Einfamilienhaus in Berthelsdorf zu verkaufen: 80 m² Wohn-
fläche, Grundstück ca. 1.200 m², umfangreiches Nebengelass 
mit massiver Garage und Schuppen, Übernahme von Küche 
und Badmöbeln möglich, verglaster Balkon am Haus, Energie-
ausweis vorhanden, Besichtigung nach Absprache möglich, 
Preis nach Vereinbarung. Telefon 0160 98440559. 
 

 

 

Verkaufe Ledercouch, sehr gut erhalten, sehr bequem, alt-
weiß, echt Federkern, echt Leder, 2,30 ×2,30 m; Lehne Höhe: 
0,95 m; Sitztiefe 0,52 m; Sitzhöhe 0,42 m, VB 400,– EUR, gratis 
dazu: passender Hocker 0,42 m ×0,50 m, Höhe: 0,38 m;  Couch-
tisch (hell) 1,13 m ×0,73 m,  Höhe 0,48 m, VB 40,– EUR;  Fern-
sehschrank 1,16 m ×0,50 m, Höhe 0,75 m, Nussbaumdekor, 
sehr gut erhalten, VB 50,– EUR; Couchgarnitur: Ledercouch 
sehr gut erhalten, sehr bequem, auberginefarben, echt Leder 
Nirvana, links 2-Sitzer 1,59 m; Ecke 1,06 ×1,06 m, rechts 3-Sit-
zer 1,88 m,  Lehne Höhe: 0,90 m, Sitztiefe 0,55 m, Sitzhöhe 
0,43 m; Sessel sehr gut erhalten, sehr bequem, auberginefar-
ben, echt Leder Nirvana, Breite 1,00 m, Tiefe 0,90 m, Lehne 
Höhe 0,95 m, Sitztiefe 0,57 m, Sitzhöhe 0,43 m; Hocker sehr 
gut erhalten, auberginefarben, echt Leder Nirvana, Breite 
0,75 m; Tiefe 0,40 m; Höhe 0,43 m, VB Komplettpreis 900,– EUR, 
auch Einzelverkauf möglich. Artikelstandort Löbau, zu erfra-
gen unter Tel. 03585 415496 ab 19.00 Uhr, auch AB, nur Selbst-
abholung. 
 
Original japanisches Teeservice (Motiv Pfau), unbeschädigt, 
selbten benutzt, für 6 Personen, Kanne, Stövchen, Platte, ho-
he Dose mit Deckel, Zuckerdose, Milchkännchen, VB 70,– EUR, 
Artikelstandort Löbau, zu erfragen unter Tel. 03585 415496 ab 
19.00 Uhr, auch AB, nur Selbstabholung. 
 
Verkaufe 4-teil. Anbauwand anthrazit –weiß, neuwertig, be-
stehend aus: Schrank stehend (B 80 cm, T 33,5 cm, H 120 cm); 
Vitrinen-Hängeschrank (B 80 cm, T. 30 cm, H 102 cm), mit  
Beleuchtung; TV-Board, (B 190 cm, T, 40 cm, H 39 cm);  
2-teil. Wandboard, (B 150  / 120 cm, H 19 cm), Preis 110,– EUR 

Wohnungsvermietungen

Die Hausverwaltung der Ev. Brüder-Unität vermietet:                  

1-Raum-, 2-Raum- und 3-Raum- 
Wohnungen in Herrnhut   
Interessenten wenden sich bitte an die Hausverwaltung  
der Ev. Brüder-Unität, Herrn Baum, Tel.: 035873 48774 
oder mobil: 0172 3628254, E-Mail: baum@ebu.de

Immobilienangebot

Angebote Ihr Partner für Kommunal-, 
Land- und Gartentechnik
Tilo Nocke
OT Obercunnersdorf
Hintere Dorfstraße 76
02708 Kottmar
Tel. 03 58 75 / 6 04 32
info@gartentechnik-nocke.de
www.gartentechnik-nocke.de

FuTex GmbH • Textil-Shop
Hauptstraße 144 · Oderwitz 

% 035842 2270 · textilshop@futex.info

Montag bis Freitag von 8.00 bis 14.00 Uhr

 50 % RABATT auf Winterware

 2er-Pack FFP2-Masken nur 2,95 Euro  

Wir beraten Sie gern zu Bestellung und 
Abholung – telefonisch und per E-Mail. 
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Großer
Bestattungsunternehmen

Mitglied in der
Landesinnung der
Bestatter Sachsen

Inh.: Gunter Großer
02708 Löbau • Badergasse 5

Tag und Nacht

(0 35 85) 47 62 12
Web: www.bestattungen-loebau.de
E-Mail: grosser@bestattungen-loebau.de

gegründet 1927

für Kottmarkurier:  
Ausgaben 1, 3, 5, 7, 9, 11/2021

für Kontakt Herrnhut:  
Ausgaben 1, 5, 10, 13, 17, 21/2021

jeweils 90 × 63 mm

für Kottmarkurier:  
Ausgaben 2, 4, 6, 8, 10, 12/2021

für Kontakt Herrnhut:  
Ausgaben 3, 8, 11, 15, 19, 24/2021

IHRE ANZEIGE IN AUSGABE
DruckfreigabeKorrekturabzug

Gewerbestraße 2 · 02747 Herrnhut
Telefon 035873 4180

Fax 035873 41888

Bestattungsinstitut

Kuhne 
Tag und Nacht  
für Sie erreichbar.

Dörfelweg 14
02708 Schönbach
Tel. 035872 32902
Wiesenstraße 12
02730 Ebersbach-
Neugersdorf
Tel. 03586 764368

Mit Herz, Kopf 

und Kompetenz

sind wir immer 

für Sie da.

www.bestattung-ebersbach.de

Familientradition

seit über 25 Jahren

Schönbach

  Kottmarkurier .................  1 – 12 / 2021

Heimbürgendienst

Bestattungsinstitut

Kuhne 

Unser Ziel ist es, die Würde auch nach dem Tod zu wahren, 
denn der letzte Augenblick mit einem von uns gegan-
genen Menschen ist der, der im Gedächtnis bleibt. 
Mit unserer fachlichen Kompetenz bieten wir Ihnen 
die Möglichkeit, mit in die hygienische Versorgung Ihres 
Verstorbenen einbezogen zu werden. Dies leistet für viele 
Hinterbliebene einen wesentlichen Beitrag zur Trauerbewältigung.

Dörfelweg 14
02708 Schönbach
Tel. 035872 32902

Wiesenstraße12 
02730 Ebersbach-Neugersdorf
Tel. 03586 764368

Wir sind immer für Sie da.

TAG & NACHT:
0 35 85 /

46 85 500✆
Bestattungsvorsorge
– heute schon an morgen
denken!

www.bestattungshaus-loebau.de

Inhaber Michael Mrochem

Bestattungshaus
Abschied

02708 Löbau
Promenaden- 

ring 6

Frau G. Werner
Niedercunnersdorf

✆ 03 58 75 / 603 78

Wir stehen Ihnen  in schweren Stunden  zur Seite
 
 
 
 

 
 

     

Auf Wunsch Hausbesuch!

02708 Löbau • Neusalzaer Straße 22 
Tag und Nacht 03585 833300 

02791 Oderwitz • Hauptstr. 127 • Tel. 035842 29235
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City-Shop
Förster

 
Backtradition  

seit 1885

Lebensmittel · Getränke · Lieferservice 
Reparaturannahme (Elektrogeräte, SAT, TV)

Öffnungszeiten    
Montag –Freitag 
  7.00 –13.30 Uhr 
14.00 –18.00 Uhr 

     
Samstag 

  6.30 –11.00 Uhr   
Wir freuen uns 

auf Ihren  
Besuch! 

City-Shop Inh. H. Förster

Dürningerstraße 7 · Herrnhut 
Telefon Herrnhut 035873 2466 
Telefon Bernstadt 035874 23710
Wir wünschen unseren Kunden ein 
frohes und frühlingshaftes Osterfest!

bei Ihnen zu Hause, am Telefon 
oder per Video-Call

MOBIL
LIF T  SYSTEME

Treppenlifte

Plattformlifte

Senkrechtlifte & Homelifte

Hublifte & Hebebühnen

Wannenlifte, Elektromobile, u.v.m.

JETZT ANRUFEN UNTER:

03591 599 499

BERNDT Mobilitätsprodukte GmbH
Äußere Lauenstr. 19, 02625 Bautzen

info@bemobil.eu
www.bemobil.eu

Covid-19
Schutzmaßnahmen

KOSTENLOSE BERATUNG

LIFT
KATALOG
2021

KOSTENLOS

4.000€
ZUSCHUSS

pro Pflegegrad

Beratungsstellen vor Ort 
           zertifiziert nach DIN 77700 

02747 Strahwalde         Löbauer Straße 41 Telefon 035873 2582 
02788 Wittgendorf        Hauptstraße 32 b Telefon 035843 22154 

Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG.

• Dachdeckung aller Art  
• Flachdachabdichtung 

• Dachstuhlsanierung • Gerüstbau 
• Bauwerksabdichtung 

 
02708 Löbau · Viaduktweg 8 · Postfach 1117 
Tel. 03585 47290 · Fax 03585 472929 · Funk 0172 7988136 
www.dachdecker-loebau.de · E-Mail: info@dachdecker-loebau.de

Sparen Sie Energie mit Solarthermie 
Ihr Fachbetrieb für Solarenergie


